
589 Sozialismus

benslage der Werktätigen ist die 
Sorge für das Wohl der alten 
Menschen und für die Gesundheit 
aller eingeschlossen. In diesem 
politisch-moralischen Milieu ent
wickelt sich auf der Grundlage 
der sozialistischen Arbeit im Pro
zeß der sozialistischen Erziehung 
die allseitig gebildete sozialisti
sche Persönlichkeit, die im festen 
Vertrauensverhältnis zur marxi
stisch-leninistischen Partei steht. 
Die sozialistische Gesellschaft 
gibt jedem Menschen die Mög
lichkeit, seine Fähigkeiten und 
Talente zu entfalten. Die befrei
ten Schöpferkräfte des Volkes 
sind die wichtigste Quelle für die 
rasche Entwicklung der Produk
tivkräfte und damit für die Er
höhung des gesellschaftlichen 
Reichtums. Eine Grundbedingung 
für die Entwicklung der sozia
listischen Menschengemeinschaft 
und für den gesellschaftlichen Re
produktionsprozeß im S. ist die 
Vereinigung der Kultur mit dem 
Volke, die sich auf vielfältige 
Weise vollzieht und durch das 
einheitliche sozialistische Bil
dungssystem planmäßig geleitet 
wird. Eine wichtige kulturelle Po
tenz ist die wachsende Freizeit 
der Werktätigen, die dem sozia
listischen Bedürfnis zu schöpferi
scher Betätigung Raum und An
stoß gibt. Das strategische Ziel 
der Kulturpolitik im S. ist die ge
bildete Nation und die darin ein
geschlossene Aufgabe, den Mar
xismus-Leninismus zum Rüstzeug 
aller Werktätigen zu machen.
In der DDR sind die Probleme 
des Übergangs von der kapita
listischen zur sozialistischen Ge
sellschaft im wesentlichen bewäl
tigt worden; die festen Funda
mente der sozialistischen Ord
nung sind gelegt. Im geschicht
lichen Prozeß des sozialistischen 
Aufbaus in der DDR bis zur Ge
genwart zeichnen sich zwei Pha
sen der Entwicklung ab: In der

ersten Phase wurden die Grund
lagen des S. geschaffen durch den 
schrittweisen Übergang der Pro
duktionsmittel in die Hände des 
Volkes, durch die Organisierung 
der Planwirtschaft, durch die all
mähliche Entwicklung der Pro
duktionsgenossenschaften und der 
Betriebe mit staatlicher Beteili
gung, der sozialistischen Formen 
des Handels sowie durch Refor
men des Bildungswesens. Diese 
Phase endete mit dem Sieg der 
sozialistischen Produktionsver
hältnisse, mit dem das System der 
ökonomischen Gesetze voll wirk
sam wurde. Damit entwickelt sich 
der S. in der DDR uneinge
schränkt auf seiner eigenen 
Grundlage. In der zweiten Phase 
geht es darum, das entwickelte 
gesellschaftliche System des S. zu 
gestalten und so den S. zu voll
enden. Das entwickelte gesell
schaftliche System des S. wird 
charakterisiert durch ein hohes 
Niveau und ein rasches Wachs
tumstempo der gesellschaftlichen 
Produktivkräfte, durch stabile, 
sich entwickelnde sozialistische 
Produktionsverhältnisse, durch 
eine starke sozialistische Staats
macht, durch die allseitige Ent
wicklung der sozialistischen De
mokratie, durch einen hohen Bil
dungsstand der Werktätigen und 
durch die Verbesserung ihrer Ar- 
beits- und Lebensbedingungen. 
Es ist dadurch gekennzeichnet, 
daß die sozialistische Ideologie 
und Kultur alle Bereiche des ge
sellschaftlichen Lebens durchdrin
gen. Es braucht eine dem neue
sten Stand von Wissenschaft und 
Technik entsprechende Landes
verteidigung. Das Kernstück des 
entwickelten gesellschaftlichen Sy
stems des S. ist das ökonomi
sche System des Sozialismus, das 
darauf gerichtet ist, alle Vorzüge 
und Triebkräfte des S. auszu
schöpfen und die historische 
Überlegenheit des S. über den


